
  
 

 
 

       
 

 
    

     
  

  
 

 
 

      
     

     
 

 
      

     
    

  
 

    
      

   
       

      
  

 
 

 
 

 
 
 
 
 

   
   

 
 
 
 
 

    
   

Antrag betreffend Konzessionsverlängerung 

42A 

Die unterzeichnenden Bezirksräte der ÖVP, SPÖ, FPÖ und NEOS stellen zur 
Bezirksvertretungssitzung am 04.06.2020 gemäß § 24 Abs. 1 GO-BV folgenden 

Antrag 
Die zuständige amtsführende Stadträtin für Stadtentwicklung, Verkehr, Klimaschutz, 
Energieplanung und BürgerInnenbeteiligung wird ersucht zu veranlassen, dass die 
Konzession für die Autobuslinie 42A, welche die Wiener Linien GmbH & Co KG innehat, mit 
der bestehenden Strecke Schafberghöhe – Hernals, S-Bahn bis 30.06.2022 verlängert wird. 

Begründung 
Die derzeit geplante Streckenführung der Buslinie 42A über Gersthof wird von 4 der 5 Klubs 
und somit einer Mehrheit der Währinger Bezirksvertretung abgelehnt. Daher wird von diesen 
Fraktionen auch das Geschäftsstück 358250/20/1 der MA 65 auf Änderung der Konzession 
der Kraftfahrlinie 42A zur Linienerweiterung im Bereich Bahnhof Gersthof, welches in dieser 
Bezirksvertretungssitzung vorliegt, abgelehnt. 

Die vorgelegte Streckenführung über Gersthof führt den 42A durch enge Gassen 
(Salierigasse und Schöffelgasse) in einem ruhigen Wohngebiet und bietet für die dortigen 
AnrainerInnen keine Vorteile. Eine zusätzliche öffentliche Anbindung dieses Gebiets selbst 
ist nicht notwendig, da es bereits gut öffentlich erschlossen ist. 

Die Verlängerung der Konzession mit der bereits bestehenden Streckenführung Schafberg-
Hernals um ein weiteres Jahr sollte ermöglichen, andere Varianten für eine öffentliche 
Anbindung des Schafbergs an Gersthof intensiv zu evaluieren. Damit sollte ein seriöser 
Variantenvergleich auf der Basis von evidenzbasierten Entscheidungsgrundlagen, die einen 
Rückschluss auf Vor- und Nachteile aller plausiblen Varianten der neuen Linienführung 
ermöglichen. Insbesondere sollen dabei Verkehrswirksamkeit, Investitions- und 
Betriebskosten, Kostenwirksamkeit, örtlicher verkehrlicher Gegebenheiten sowie 
Umweltwirkungen (Lärm) vergleichbar gemacht werden. 

Wien, am 28.05.2020 

Ing. Kurt Weber    
Klubvorsitzender ÖVP Währing  

Dr. Andreas Höferl 
Klubvorsitzender SPÖ Währing 

Georg Köckeis    
Klubvorsitzender FPÖ Währing  

DI Dr. Wilfried Lepuschitz 
Klubvorsitzender NEOS Währing 


